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Magistrat
E r n ä h r u n g
Abgabe von Tee

Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirt
schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 
27. August 1939 (RGBl. I S. 1521) wird bestimmt:

1. An die Inhaber der März-Lebensmittelkarten I, II, III 
und V sind 25 g echter Tee auszugeben, ausgeschlossen 
sind die Inhaber der Lebensmittelkarte III, soweit sie an 
der Schulspeisung teilnehmen.

Als Ausgabeabschnitte werden bestimmt:
Abschnitt S 3 der Lebensmittelkarten I, II und V sowie 

die Abschnitte S 3 / S 4 / S 5  (gekoppelt) der Lebensmittel
karte III.

Die Ware ist zu entnehmen in den Kleinhandels
geschäften, in denen der Verbraucher sich für den Bezug 
der „Sonstigen Lebensmittel” für den Monat März 1947 
angemeldet hat.

2. Schüler bis zu 18 Jahren als Inhaber der Lebensmittel
karte III dürfen an der Schulspeisung im Monat März 
1947 nur teilnehmen, wenn sie neben je 200 g Nährmittel
abschnitten ihrer Lebensmittelkarte für eine Dekade 
gleichzeitig den Abschnitt S3 bzw. S4 bzw. S5 für die 
1. bzw. 2. bzw. 3. Dekade bei der Anmeldung zur Schul
speisung mit abliefern.

3. Die Kleinhandelsgeschäfte haben die in Ziffer 1 ge
nannten Sonderabschnitte — für die Kartengruppen I, II 
und .V zusammen und getrennt hiervon für die ge
koppelten Sonderabschnitte (S 3 / S 4 / S 5) der Karten
gruppe III — auf Bogen in Blocks zu je 100 Stück auf
geklebt, spätestens mit der Schlußabrechnung der Ab
schnitte der März-Lebensmittelkarten bei ihrer zustän
digen Markenrücklaufstelle abzurechnen. Später vor
gelegte Abschnitte sind von der Abrechnung ausge
schlossen.

4. Zuwiderhandelnde setzen sich der Gefahr der Straf
verfolgung nach den Vorschriften der Verbrauchsrege- 
lungs-Strafverordnung in der Fassung vom 26 November 
1941 (RGBl. I S. 734) aus.

B e r l i n ,  den 10. März 1947.

Magistrat von Groß-Berlin 
Der Oberbürgermeister 
Dr. O s t r o w s k i

B a u -  u n d  W o h n u n g s w e s e n

Änderung der Richtlinien für die Bewilligung von Mitteln 
aus dein Sonderverniögen der Gebäudeinstandsetzungs- 

abgahe vom 26. September 1945 (VOBI. S. 135).
Nach Zustimmung des gem. § 1 Absatz 3 der Gebäude

instandsetzungsabgabe-Verordnung vom 2. Juli 1945 
(VOBI. 1945 S. 52) eingesetzten Magistratsausschusses 
werden die Ziffern 7 und 8 der Richtlinien für die Be
willigung von Mitteln aus dem Sondervermögen der Ge- 
bäudeinstandsetzungsabgabe vom 26. September 1945 
(VOBI. 1945 S. 135) wie folgt abgeändert:

a) Z i f f e r  7  e r h ä l t  f o l g e n d e  n e u e  F a s s u n g :
7.

Die Abteilungen für Bau- und Wohnungswesen der 
Verwaltungsbezirke vermitteln den Einsatz der Bau
firmen und des Handwerks sowie der Baustoffe unter 
Ausschluß jeglicher Bevorzugung einzelner Auftrag
nehmer.

Aufträge an Baufirmen oder Bauhandwerker dürfen 
nicht erteilt werden; Bauleitungen dürfen nicht über
nommen werden.

b) Z i f f e r  8  A b s a t z  1  S a t z  2  e n t f ä l l t .
B e r l i n ,  den 1. März 1947.

Magistrat von Groß-Berlin 
Abt. für Bau- und Wohnungswesen 

В о n а t z

Änderung der Grundsätze für die Verwaltung und Ver
teilung der Mittel aus dem Sondervermögen der Gebäude
instandsetzungsabgabe vom 15. Oktober 1945 (VOBI. S. 134)

1.
Der Magistrat hat mit Beschluß vom 10. Februar 1947 

die nachfolgende, mit Wirkung vom 1. April 1947 in 
Kraft tretende Abänderung der vorbezeichneten Grund
sätze vom 15. Oktober 1945 (VOBI. 1945 S. 134) be
schlossen:

„Die Grundsätze für die Verwaltung und Verteilung 
der Mittel aus dem Sondervermögen der Gebäüde- 
instandsetzungsabgabe vom 15. Oktober 1945 (VOBI. 
1945 S. 134/135) — Abschnitte 6 Abs. 1, 7 Ziffer a) 
und 11 Abs. 1 — werden dahin abgeändert, daß an 
Stelle der Worte ,Amt für Hochbau des Verwal
tungsbezirks' die Worte .Abteilung für Bau- und Woh
nungswesen des Verwaltungsbezirks' gesetzt werden.”

2.

Diese Abänderung der Grundsätze ist durch eine neue 
Organisation der Abteilung für Bau- und Wohnungs
wesen in der Hauptverwaltung und in den Bezirksver*val- 
tungen erforderlich geworden, wonach mit Wirkung vom 
1. April 1947 die Zuständigkeiten, die mit dem privaten 
Wohnungsbau Zusammenhängen, in Zukunft nicht mehr 
von dem Hauptamt für Hochbau der Hauptverwaltung 
und den Ämtern für Hochbau der Bezirksverwaltungen, 
sondern von dem Hauptamt für Aufbau in der Haupt
verwaltung bzw. von den Ämtern für Aufbau in den 
Bezirksverwaltungen wahrgenommen werden sollen. Dazu 
gehört auch die Bearbeitung der Anträge auf Mittel
gewährung aus dem Gebäudeinstandsetzungsfonds, eine 
Zuständigkeit, die nach den Grundsätzen für die Ver
waltung und Verteilung der Mittel aus diesem Sonder
vermögen vom 15. Oktober 1945 bisher dem Hauptamt 
für Hochbau in der Hauptverwaltung bzw. den Ämtern 
für Hochbau in den Verwaltungsbezirken oblag. Mit Wir
kung vom 1. April 1947 ab treten die Ämter für Aufbau 
gern. Abschn. 6 Abs. 1, 7 Ziffer a) und 11 Abs. 1 der 
Grundsätze an die Stelle der Ämter für Hochbau.

B e r l i n ,  den 10. März 1947.
Magistrat von Groß-Berlin 

Der Oberbürgermeister 
Dr. O s t r o w s k i


